
- 1 – 
 
 

„Sprechroboter R4D4“ 
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Ergänzende Hinweise zur Original-Bauanleitung 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1. Beschrieb 

Dieser recht preiswerte, elektromechanische Bausatz – gepaart 
mit einem elektronischen Bauteil – stellt eine abwechslungsrei-
che Werkarbeit dar. Mit ein wenig Hilfe und der entsprechenden 
Unterstützung ist der Sprechroboter ab der fünften Klasse ge-
eignet (Aduis empfiehlt den Einsatz ab der 6. Klasse). Der 
Sprechroboter R4D4 fährt je nach Radstellung gerade oder im 
Kreis herum.  
Per Knopfdruck kann eine Nachricht aufgezeichnet werden. Der 
R4D4 hat bei der Platine einen Speicher von 10 Sekunden. 
Damit der Mechanismus einwandfrei funktioniert, wird das 
Weichlöten der Anschlussstellen sehr empfohlen. Bei den fei-
nen Drähten der Sprechplatine ist äusserste Vorsicht geboten, 
damit sie nicht abbrechen und erneut angelötet werden müs-
sen. 

Vorderansicht Rückansicht 

http://www.basteltipps.net/
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2. Instrumentelle Lernziele 

 Allgemein: feinmotorische Fertigkeiten schulen (z.B. Umgang mit Säge, verzinnen von 
Drahtlitzen, feine Lötarbeiten usw.) 

 Genaues Zusägen von Sperrholzbrettchen  

 Bohren von Löchern in Sperrholz 

 Verschraubungen vornehmen 

 Weichlöten von verschiedenen Kabelverbindungen 

 Bauanweisungen, -pläne und Schaltschemen lesen sowie deren Wirkungsweisen verste-
hen 

 Tiefgrundieren und Bemalen von Holzteilen 

3. Allgemeines 

Die sieben Seiten umfassende Original-Anleitung ist durchaus verständlich abgefasst, unter-
stützt durch viele Bauphasenfotos. Vor Inangriffnahme dieser Arbeit sei darauf hingewiesen, 
dass eine entsprechende Anzahl Lötkolben zur Verfügung stehen muss (Lötkolben mit 
feiner Spitze für Elektronikarbeiten!). 

Meine Ausführungen sind ergänzend zur Originalanleitung zu verstehen und sollen die weniger 
erfahrene Werklehrperson unterstützen, aber auch die Schüler vor Misserfolgen bewahren. 
Zusätzlich kann die Arbeitsunterlage „Weichlöten“ herunter geladen werden. 

Die wichtigsten Punkte der Originalbauanleitung sind in den vorliegenden Bericht integriert, 
sodass nicht ständig zwei Anleitungen simultan studiert werden müssen. Erst wenn ein Schritt 
ganz klar ist, mit dem Bau des jeweiligen Abschnittes beginnen! Es empfiehlt sich, als Lehrper-
son zuerst selber einen Sprechroboter R4D4 zu bauen. Erst so werden dem Ausbildner 
Schwierigkeiten bewusst, welche später auch dem Schüler Mühe bereiten werden! 

4. Bau 

Vor Inangriffnahme der Arbeit wird empfohlen, mit den Schülern den Bausatz auf Vollständig-
keit und den Getriebemotor sowie die Sprechplatine auf deren Funktionsfähigkeit hin zu über-
prüfen, damit allenfalls fehlende oder nicht funktionierende Teile reklamiert werden können: 
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4.1 Übersicht 

Vor Inangriffnahme der Arbeiten verschaffen sich die Schüler anhand der ausgelegten Bauteile 
zuerst einen Überblick. 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sollte sich die Lehrperson für meinen Änderungsvorschlag entscheiden, müsste pro Schüler 
noch eine M3-Gewindestange von 86 mm Länge besorgt werden. Gewindestangen mit einer 
Länge von 1000 mm erhält man im Do-it oder Baumarkt; diese müssen dann mit einer Eisen-
säge noch entsprechend abgelängt werden. 

 

4.2 Motoreinheit und Batterienhalter 

Aduis‘ Anleitung beschreibt diese Arbeit gut verständlich. Achten Sie darauf, dass die Schüler 
die beiden Wellen während des Kürzens nicht verbiegen, damit der Sprechroboter R4D4 später 
spurtreu fährt.  
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4.3 Das Rohr 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bei diesem Kapitel ist die Bauanleitung vorbildlich gemacht und ich sehe keine Probleme. 
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4.4 Die Arme 

 

 
 

Zwar können die Löcher gebohrt werden, hingegen sollten die Arme noch nicht befestigt wer-
den, damit der Sprechroboter R4D4 später problemlos und sauber bemalt werden kann. 

 

- Besser erscheint mir allerdings die Lösung, die mitgelieferten Schrauben durch eine Gewin-
destange zu ersetzen: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das hingegen ist gut! 
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4.5 Kopfteil 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

- Mit folgendem Verfahren kann die Schablone direkt zum Aussägen verwendet werden: 

Man beklebt das Sperrholzplättchen C einseitig mit Malerabdeckband und leimt die ausge-
schnittene Schablone direkt auf das Abdeckband.  

Nun kann man das Teil schön mit der Bohrmaschine und der Säge bearbeiten. Am Schluss 
wird die Vorlage samt Abdeckband einfach vom Holz gelöst. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Jetzt können sämtliche Teile bemalt oder allenfalls gespritzt werden. Ich habe alle bemalten 
Teile vorgängig mit Nitro-Hartgrund versiegelt. Die Farbe wirkt dann besser. Ein kleiner Tipp:  

Damit der Roboter möglichst echt aussieht, können vom Internet Bilder von Messgeräten her-
unter geladen und in ein Worddokument kopiert werden. Dann kann man deren Grösse dem 
Roboter anpassen, die Bilder sodann ausdrucken, ausschneiden und aufkleben. Hier ein paar 
Beispiele (Stichwort Amperemeter, Öldruck): 

 

 

 

 

 

 

Nieten und Schrauben werden am besten mit wasserfesten Filzschreibern gezeichnet. Natür-
lich können auch die Felgen der Räder farblich noch ausgeschmückt werden. 
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4.6 Elektrik 

 

Achtung: Gehen Sie dieses Kapitel mit den Schülern Schritt für Schritt durch, da diese Arbei-
ten recht komplex sind. 
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4.7 Sprachplatine 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die neu gelöteten Stellen zwischen Platine und Lautsprecher sollten mit einem Schrumpf-
schlauch verstärkt werden. Fügen Sie die Schrumpfschläuche jeweils vor dem Verlöten der 
Verlängerungsdrähte ein! 
 Schrumpfschläuche gibt es in verschie-

denen Durchmessern und Farben im E-
lektrofachhandel zu kaufen. Sie werden 
auf die gewünschte Länge abgeschnitten, 
über das oder die Kabel gestülpt und mit 
dem Heissluftföhn mit der Reflektionsdü-
se erhitzt. Dabei schrumpfen die Schläu-
che im Durchmesser und ergeben eine 
gute Isolation (z.B. bei Lötstellen usw.). 
Das gleiche Ergebnis erreicht man natür-
lich auch mit Isolierband. 

 
 

Siehe auch: http://www.basteltipps.net/wp-content/uploads/2009/05/bauanleitung_zirkel.pdf  (Seite 7)! 

http://www.basteltipps.net/wp-content/uploads/2009/05/bauanleitung_zirkel.pdf
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4.8 

Dieser Punkt wurde in der Aduis-Anleitung übersprungen. 

 

 

4.9 Zusammenbau 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nun kann das Teil S mit dem Kabel zusammengelötet werden. 

 

 

 

 

4.10 Gestalten 

Jetzt werden die Arme an den Körper geschraubt, allenfalls so, wie ich es unter „4.4 die Arme“ 
beschrieben und skizziert habe. Den Roboter haben wir mittlerweile ja farblich auch schon ges-
taltet, sodass dem Start nichts mehr im Wege steht! 
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